
Liebe Leserinnen und Leser,

das Jahr 2016 ist schon „Geschichte“ 
und auch dieses Jahr wird wieder neue 
Herausforderungen bringen, denen wir 
uns gerne mit Optimismus und Enga-
gement stellen. Wir freuen uns dar-
auf, auch künftig Ihren Anforderungen 
gerecht zu werden und danken Ihnen 
herzlich für die bisherige vertrauens-
volle Zusammenarbeit. 

Für das noch junge Jahr wünschen wir 
Ihnen und Ihrem Unternehmen alles er-
denklich Gute, beste Gesundheit, viel 
Glück und weiterhin den verdienten 
Erfolg. Erkennen und genießen Sie die 
ganz besonderen Momente im Leben, 
die aus Gewöhnlichem etwas Außer-
gewöhnliches machen.

In unserem ersten Newsletter dieses 
Jahres haben wir für sie wieder ein Pa-
ket an wissenswerten und interessan-
ten Artikeln zusammengestellt. Sollten 
Sie Fragen oder Anregungen haben, 
dann melden Sie sich bitte. Wir helfen 
Ihnen gerne weiter.

Viel Spaß beim Lesen und 
Herzliche Grüße!

Ihr Robert Ostermann
Vorstand
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T.R. Im Kern ist die Sache eigentlich ganz ein-
fach: Wer jeden versicherten Schaden in der 
Inhaltsversicherung komplett erstattet haben 
möchte, muss auch die Versicherungssumme 
so wählen, dass sie für die komplette Betriebs-
einrichtung ausreicht. Was so einfach klingt, 
sorgt in der Praxis allerdings immer wieder zu 
Leistungskürzungen. 

Der Grund: Unterversicherung! 

Meist beginnt es mit einer kleinen Ungenauig-
keit. Ein Vertrag zur gewerblichen Inhaltsversi-
cherung wird aufgenommen, man schätzt eine 
pauschale Summe – ohne zuvor in die entspre-
chenden Unterlagen geschaut zu haben. Man 
erweitert den Betrieb und vergisst z. B., eine 
neue Maschine oder die Ausstattung eines 
neuen Büroarbeitsplatzes nachzumelden. Und 
schon ist sie da, die Unterversicherung. Nun 
lassen Sie noch eine Produktionsspitze dazu 
kommen, bei der produzierte Ware im Lager zur 
Abholung bereit steht. Und schon brennt es!

Ab einer gewissen Schadenhöhe müssen Sie 
immer damit rechnen, dass der Versicherer 
den Schaden durch einen Gutachter aufneh-
men lässt. Der wird mit Kennerblick schnell 
eine recht realistische Einschätzung des realen 
Neuwerts gewinnen können, der in einem Un-
ternehmen im Einsatz ist. Diese Erkenntnisse 
wird er seinem Auftraggeber natürlich auch 
widerspiegeln – und so ist es ein Leichtes, zu 
überprüfen, ob der eingekaufte Versicherungs-
schutz überhaupt ausreicht. 

Stellt man nun fest, dass in der Gesamtheit ein 
Viertel der Versicherungssumme fehlt, wird man 
den entstandenen Schaden auch nur zu 75 % 
übernehmen. Das ist zwar nicht schön, aber 
es ist fair. Mehr als diese 75 % der Betriebsein-
richtung waren ja auch nicht versichert. 

Aber nicht nur die Versicherungssumme sollte 
angemessen gewählt sein, auch die im Rah-
men der Betriebsunterbrechungsversicherung 
vereinbarte Haftzeit, d. h. die vertraglich ver-

einbarte Zeitspanne, für die der Versicherer 
nach Eintritt eines Sachschadens für den ent-
gehenden Betriebsgewinn und die fortlaufen-
den Kosten haftet, muss Ihrem Bedarf entspre-
chen. Wir empfehlen hier, generell 24 Monate 
zu vereinbaren.

Wir als Ihr Makler müssen uns darauf verlassen 
können, dass Ihre Angaben zur Summe korrekt 
sind. Nur so können wir unsere Aufgabe für Sie 
auch korrekt erfüllen und eine passende Absi-
cherung finden. Bitte informieren Sie uns da-
her immer umgehend über jede Aufstockung 
bei Einrichtung und Vorräten, damit wir Ihren 
Schutz anpassen können. Einen Sicherheits-
zuschlag von 10 % sollten Sie in jedem Fall 
mit einkalkulieren. Gehen Sie kein unnötiges 
Risiko ein!
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Liebe Leserinnen und Leser,

ich freue mich, Ihnen die Sommerausga-
be unseres WIASS aktuell vorstellen zu 
dürfen!

Spätestens mit Beginn der Fußball-WM 
2014 rückt die Welt wieder ein Stück zu-
sammen. Wie sehr solch ein sportliches 
Großereignis die Menschen vereint und zu 
Freunden macht, zeigt sich bei den groß-
flächig anberaumten Public-Viewings 
und spontanen Straßenfesten. 

Zwar wissen wir bei Redaktionsschluss 
noch nicht, wie unsere Fußball-National-
mannschaft letztlich abschneiden wird, 
aber Sie, liebe Leserinnen und Leser, 
drücken unserer Elf bestimmt genauso 
fest die Daumen, wie unser gesamtes 
WIASS-Team.

Um Ihnen die Wartezeiten bis zu den 
Spielanpfiffen bzw. zwischen den Halb-
zeitpausen zu verkürzen, haben wir für 
Sie in unserem WIASS aktuell wieder 
eine bunte Auswahl an wissenswerten 
und aktuellen Artikeln zusammengestellt 
und wünschen Ihnen viel Spaß beim Le-
sen. Sollten Sie Fragen oder Anregungen 
für uns haben, so freuen wir uns über Ihr 
Feedback. Zögern Sie bitte nicht, mich 
anzusprechen.

Neben einer hoffentlich erfolgreichen 
und friedlichen Weltmeisterschaft wün-
sche ich Ihnen noch einen schönen und 
sonnigen Sommer sowie eine erholsame 
Urlaubszeit!

WIRTSCHAFTS
ASSEKURANZ

MAKLER

AG

infowerk ag · Ihr Ansprechpartner: Herr Friedrich, 39 00-113 · NS: P71993: rh, 20.10.04 · 
2.AK: P90234 SoS, 07.05.07
Volume kundendaten2 · Wirtschafts-Assekurranz · WiAs_Aufträge · 94883_br_ImageUeberarbeitung_2007 ·
94883_br_Image_Ueberarb_2007.qxp · s.16

infowerk ag · Ihr Ansprechpartner: Herr Friedrich, 39 00-113 · NS: P71993: rh, 20.10.04 · 
2.AK: P90234 SoS, 07.05.07
Volume kundendaten2 · Wirtschafts-Assekurranz · WiAs_Aufträge · 94883_br_ImageUeberarbeitung_2007 ·
94883_br_Image_Ueberarb_2007.qxp · s.1

...MIT UNS BEWEGT

SICH WAS!

94883_br_Image_Ueberarb_2007.qxd  14.05.2007  14:35 Uhr  Seite 16

infowerk ag · Ihr Ansprechpartner: Herr Friedrich, 39 00-113 · NS: P71993: rh, 20.10.04 · 
2.AK: P90234 SoS, 07.05.07
Volume kundendaten2 · Wirtschafts-Assekurranz · WiAs_Aufträge · 94883_br_ImageUeberarbeitung_2007 ·
94883_br_Image_Ueberarb_2007.qxp · s.16

infowerk ag · Ihr Ansprechpartner: Herr Friedrich, 3900-113 · NS: P71993: rh, 20.10.04 · 
2.AK: P90234 SoS, 07.05.07
Volume kundendaten2 · Wirtschafts-Assekurranz · WiAs_Aufträge · 94883_br_ImageUeberarbeitung_2007 ·
94883_br_Image_Ueberarb_2007.qxp · s.1

...MIT UNS BEWEGT

SICH WAS!

94883_br_Image_Ueberarb_2007.qxd  14.05.2007  14:35 Uhr  Seite 16

Herzlichst!  
Ihr Robert Ostermann 
 Vorstand

...MIT UNS BEWEGT

 Vorstand

Vorsicht Unterversicherung!
Nicht schätzen oder über den Daumen peilen – die Summe muss stimmen!

(Sehr) Kleine „Wertewiki“
Neuwert – In der Regel der Kaufpreis eines 
Gegenstandes ungebraucht vom Händler (ohne 
Rabatte, Nachlässe oder sonstige Sonderkonditi-
onen) - Basis der Summenfindung in der gewerb-
lichen Inhaltsversicherung.

Zeitwert – Der aktuelle Preis, den man aufbrin-
gen müsste, um einen gebrauchten Gegenstand 
in gleicher Art, Güte und Alter wiederzubeschaf-
fen – egal, ob ein solcher faktisch verfügbar wäre 
- marktübliche Erstattungsbasis für Betriebsein-
richtung mit < 40 % Buchwert. Bestimmte Tarife 
bieten Ausnahmen.

Verkaufswert – Der Preis, den Sie für produ-
zierte Ware beim Kunden verlangen - wird im 
Schadenfall bei vielen Anbietern nicht erstattet, 
sondern nur der Herstellungspreis.
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Das Bundesarbeitsgericht stellt laut einem 
Urteil vom 19.05.2016 (3 AZR 794/14) detail-
lierte Anforderungen an eine wirksame Be-
grenzung der Ansprüche aus betrieblicher Al-
tersversorgung  ausscheidender Mitarbeiter. 

Das Betriebsrentengesetz geht gemäß § 2 Abs. 
1 BetrAVG grundsätzlich davon aus, dass sich 
die Höhe der Anwartschaft bei Ausscheiden in 
allen Durchführungswegen am Verhältnis der 
tatsächlich zurückgelegten (Wie lange war der 
Mitarbeiter im Unternehmen?) zur möglichen 
Dienstzeit (Wie lange hätte er im Unternehmen 
– Regelaltersrente – sein können?) bemisst (die 
sog. m-/n-tel-Quotierung). 

Im Zuge einer Sonderregelung (§ 2 Abs. 2 S. 2 ff 
BetrAVG für die beitragsorientierte Leistungszu-
sage) kann der bisherige Arbeitgeber unter be-
stimmten Voraussetzungen statt der Quotierung 
die Ansprüche des Mitarbeiters auf den Wert 
des Versicherungsvertrages begrenzen. Diese 
Anspruchsbegrenzung ist auch als versiche-
rungsvertragliche Lösung oder versicherungs-
förmige Lösung bekannt. Die Anwendung der 
versicherungsvertraglichen Lösung vermeidet 
regelmäßig Einstandspflichten des bisherigen 
Arbeitgebers.  

Was ändert sich durch das Urteil?

Neu ist, dass der bisherige Arbeitgeber umge-
hend bei Ausscheiden eines Arbeitnehmers tätig 
werden muss, denn zukünftig muss die Erklä-
rung zur Anspruchsbegrenzung nachweislich in 
unmittelbarem zeitlichem und sachlichem Zu-
sammenhang mit dem Ausscheiden des Arbeit-
nehmers erfolgen (innerhalb von drei Monaten). 
Da die Richter ausdrücklich von einer empfangs-
bedürftigen Willenserklärung ausgehen, muss 
der Zugang der Erklärung beim ausscheidenden 
Arbeitnehmer auch eindeutig nachweisbar sein. 

Wichtige Information – ausscheidende  
Arbeitnehmer und bestehende Versorgungen 
zur betrieblichen Altersversorgung 

Zusätzlich muss künftig eine Erklärung des Ar-
beitgebers gegenüber dem Versicherer abge-
geben werden. Bestandteil der Erklärung muss 
der konkrete Zeitpunkt des Ausscheidens sein. 
Bereits z. B. zu Vertragsbeginn abgegebene Er-
klärungen reichen auf Grund des fehlenden zeit-
lichen Zusammenhangs nicht aus.

Um Einstandspflichten zu vermeiden, ist 
nach unserer Einschätzung nachfolgende 
Vorgehensweise beim Ausscheiden eines Ar-
beitnehmers dringend zu empfehlen:

Besteht eine Versorgung im Durchführungsweg 
Pensionskasse oder Direktversicherung? 
Wenn ja: 

1.	 Abgabe einer sofortigen schriftlichen Erklärung 
gegenüber dem ausscheidenden Arbeitneh-
mer, dass die versicherungsvertragliche Lösung 
zur Anwendung kommen soll. Dies kann z. B. 
wie folgt geschehen ➔ „Wir verlangen gemäß  
§ 2 Abs. 2 S. 2 (bei Pensionskassen: Abs. 3 S. 2) 
BetrAVG die versicherungsförmige Lösung.“

2.	 Aushändigung einer Kopie des Versicherungs-
scheins (nicht Original!) oder eines Nachtrags 
zum Versicherungsschein an den ausschei-
denden Arbeitnehmer.

TOP NEWS 
/ bAV – ausscheidende Arbeitnehmer
/ Übernahme bestehender Versorgungen zur bAV

WEITERER INHALT  
/ Sicherheitstipps
/ ISS – Schadenservice
/ Steinschlagschaden in Frontscheibe
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Mit der Übernahme bestehender Versorgun-
gen neuer Arbeitnehmer tritt der Arbeitgeber 
in aller Regel mit allen Rechten und Pflichten 
in die zu übertragende Versorgung ein. Wel-
che Verpflichtungen übernommen werden, ist 
meist aus den vorliegenden Unterlagen nicht 
erkennbar. Selbst bei Vorlage der Police sind 
arbeitsrechtliche Verfehlungen früherer Arbeit-
geber nicht abschließend überprüfbar. Das 
bedeutet, Sie übernehmen ungeprüft etwaige 
vorhandene Haftungsrisiken. 

Die aktuelle Rechtsprechung des Bundes-
arbeitsgerichts zur versicherungsförmigen 
Lösung (siehe vorheriger Artikel zum Aus-
scheiden eines Arbeitnehmers) verschärft die 
Haftungsrisiken bei der Übernahme bestehen-
der Versorgungen neuer Mitarbeiter nochmals 
deutlich.

Zur Vermeidung dieser Risiken hat der Mit-
arbeiter - bei Ablehnung der Übernahme be-
stehender Versorgungen durch den neuen 
Arbeitgeber - den Rechtsanspruch, das Dec-
kungskapital des Altvertrages auf die im neuen 
Unternehmen zugelassenen Gesellschaften  
zu übertragen. Diese Übertragung geschieht 
im Zuge des  § 4 Abs. 3 BetrAVG und erfolgt 
völlig kostenneutral. (Der Antrag muss, je nach 
Versorgungsträger, spätestens innerhalb von 
15 Monaten nach Ausscheiden aus dem alten 
Arbeitsverhältnis gestellt werden.) Der genann-
te Übertragungswert entspricht dem gebilde-
ten Kapital zum Zeitpunkt der Übertragung. 

Dies führt dazu, dass die zum Zeitpunkt der 
Übertragung gültigen Rechnungsgrund-
lagen zur Anwendung kommen. Weiterhin 
kommt es unter Umständen z. B.  zur Reduzie-
rung des zu Grunde gelegten Garantiezinses, 
der Umstellung auf geschlechtsunabhängige 
Kalkulationsgrundlagen und damit zu einer un-
erwünschten Verschlechterung der bisherigen 
Vertragswerte. 

Übernahme bestehender Versorgungen zur 
betrieblichen Altersversorgung von neuen 
Arbeitnehmern

Zur Reduzierung Ihrer Haftungspotentiale und 
zur Steigerung der Transparenz beim Aufbau 
einer zusätzlichen Altersversorgung bieten wir 
Ihnen zukünftig vor einer abschließenden Ent-
scheidungsfindung  den „Portabilitäts-Check“ 
an:

Im Rahmen dieser Prüfung erhält Ihr neuer 
Mitarbeiter vor seiner Entscheidungsfindung 
nachfolgende Werte:

•	 voraussichtliche und  garantierte Ablauf-
werte bei einer angenommenen Beitrags-
freistellung der bestehenden (ALT-)Versor-
gung

•	 voraussichtliche und garantierte Ablauf-
werte bei privater, beitragspflichtiger Wei-
terführung der (ALT-)Versorgung 

•	 voraussichtliche und garantierte Ablaufwer-
te bei Einrichtung einer neuen Versorgung

•	 voraussichtliche und garantierte Ablaufwer-
te bei Einrichtung einer neuen Versorgung 
und gleichzeitiger Übertragung des Dec-
kungskapitals auf den neuen, vom Arbeit-
geber zugelassenen, Anbieter 

Den Portabilitäts-Check bieten wir Ihnen ge-
gen eine Dienstleistungspauschale in Höhe 
von 175,00 € zzgl. Umsatzsteuer pro zu prü-
fendem Vertrag an. Die Gebühr kann durch 
den Arbeitnehmer getragen oder vom Arbeit-
geber übernommen werden. 

Gerne übersenden wir Ihnen weitere Informa-
tionen zu diesem Thema. Bitte kontaktieren  
Sie uns bei Interesse unter vorsorge@wiass.
com.

■ Michael Luber

BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG AUSSCHEIDENDE ARBEITNEHMER

3.	 Den Empfang der Anlagen 1 + 3 unbedingt 
quittieren lassen bzw. den Nachweis über 
den Erhalt der Erklärung sowie der Policen-
kopie sicherstellen.

4.	 Senden Sie dem jeweiligen Versicherer eine 
“Dienstaustrittsmeldung”. Bitte achten Sie 
darauf, dass die vom Versicherer zur Verfü-
gung gestellte Vorlage ausdrücklich Ihr Ver-
langen zur Anwendung der  versicherungs-
förmigen Lösung gegenüber dem Versiche-
rer beinhaltet. 

5.	   Erfüllung der, im Betriebsrentengesetz, ge-
forderten “sozialen Auflagen” spätestens in-
nerhalb von drei Monaten nach Ausscheiden: 

✓✓ das Bezugsrecht muss unwiderruflich zu 
Gunsten des Arbeitnehmers geregelt sein

✓✓ vorhandene  Abtretungen, Beleihungen 
oder Verpfändungen sind rückgängig zu 
machen

✓✓ Beitragsrückstände müssen ausgeglichen 
sein

Bitte informieren Sie ggf. alle zuständigen Stel-
len im Haus über die geänderte Rechtslage so-
wie den neuen empfohlenen Prozess hinsicht-
lich der Abmeldung.

Gerne übersenden wir Ihnen zusätzlich bei 
Interesse den ausführlichen Wortlaut des ein-
gangs erwähnten Urteils, respektive eine Vor-
lage zur unter Punkt 4 genannten Dienstaus-
trittsmeldung. Bitte fordern Sie diese unter dem 
Stichwort „ausführliches Urteil zur Anspruchs-
begrenzung“ bzw. „MUSTER-Dienstaustritts-
meldung“ unter vorsorge@wiass.com an.

■ Michael Luber

Wichtige Information – ausscheidende  
Arbeitnehmer und bestehende Versorgun-
gen zur betrieblichen Altersversorgung 

Fortsetzung von Seite 1:
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Steinschlagschaden in der Frontscheibe? 

Kein Problem. Wir übernehmen die komplette 
Abwicklung Ihres Glasschadens inkl. der Be-
auftragung einer geeigneten Reparaturfirma 
für Sie. 

Rufen Sie uns einfach an unter 
09621 4930-499.

Ein starker Partner im Schadenfall

Kurz & Aktuell

Schäden sind leider alltäglich. Die anschlie-
ßende Bearbeitung kostet die in Ihrem Unter-
nehmen mit der Schadenbearbeitung betrau-
ten Mitarbeiter viel Zeit und somit Ihr Geld. 
Trotz sorgfältiger Abwicklung kann eine zeitna-
he und vor allem korrekte Erstattung der Ihnen 
entstandenen Kosten in vielen Fällen nicht si-
chergestellt werden.

Service, der Ihnen nicht nur Zeit, sondern 
auch Geld spart!

Wir übernehmen die Abwicklung Ihrer Schä-
den (In- und Ausland) und sorgen dafür, dass 
Sie alle erstattungspflichtigen Positionen regu-
liert bekommen - und das Ganze unabhängig 
davon, ob es sich um einen durch Sie verur-
sachten Schaden oder einen Schaden, der Ih-
nen zugefügt wurde, handelt.

Wir und unsere Partner unterstützen Sie 
auch bei:

-- Maßnahmenplänen zur Reduzierung Ihrer 
Schadenquote

-- Prüfung von Schadenersatzansprüchen
-- Bußgeldangelegenheiten (z. B. Ihrer Fahrer)
-- Vertragsprüfungen (z. B. Arbeitsverträge)
-- Schadenanalyse 
-- Beauftragung von Dienstleistern (Sachver-

ständigen usw.)
-- Fuhrpark- und Schadenverwaltung mit mo-

dernen EDV-Tools
-- Mitarbeiter- und Fahrerschulungen

NEU:

Sie sind kein Kunde der Wirtschafts-Asseku-
ranz-Makler AG und möchten trotzdem die 
Vorteile unseres Schadenservice nutzen? Kein 
Problem. Gerne erstellen wir Ihnen ein indivi-
duell auf Ihr Unternehmen zugeschnittenes 
Dienstleistungskonzept. Rufen Sie uns einfach 
an unter 09621 4930-855.

Interway Schaden Service GmbH 
Fuggerstraße 41 
92224 Amberg 
Tel.: 09621 4930-855 
Mail: info@iss-amberg.com 
www.interway-schaden-service.com

■ Tobias Ehrnsberger

Schadenservice aus einer Hand – Ihre Vorteile:

Sie erhalten einen persönlichen Ansprechpartner, der Ihr Unternehmen und Ihre 
Vorgänge kennt. 

Wir erfassen für Sie einheitlich Ihre Vorgänge und liefern Ihnen umfangreiche 
Daten für Ihr internes Schadenmanagement. 

Ein eigens auf Ihre Bedürfnisse angepasstes Tool sorgt für kurze Kommunikati-
onswege und Transparenz beim Schadenmanagement. 

Wir übernehmen für Sie den Schriftwechsel mit den Unfallbeteiligten, den Versi-
cherungsgesellschaften, Dienstleistern, Leasinggesellschaften sowie Rechtsan-
wälten und entlasten Sie bei Ihrer Administration spürbar. 

Wir kümmern uns um die Schadenfälle und Sie können sich auf Ihr Kernge-
schäft konzentrieren.

Lassen Sie sich von uns überzeugen!

 UNTERSTÜTZUNG BEI DER ABWICKLUNG IHRER SCHÄDEN DURCH UNSEREN SCHADENSERVICE
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 RISIKOREDUZIERUNG DURCH EINFACHE SICHERHEITSMASSNAHMEN

Wichtige Tipps für Ihre Sicherheit
Einfache Sicherheitsmaßnahmen können das 
Schaden- und Unfallrisiko Ihres Betriebs erheb-
lich reduzieren. Schauen Sie sich unsere Sicher-
heitstipps daher bitte genau an und geben Sie 
diese an Ihre Mitarbeiter weiter. Sie reduzieren da-
mit das Risiko einer empfindlichen Störung Ihres 
Betriebsablaufs und schützen Ihr Hab und Gut.

Benennen Sie einen Sicherheitsbeauftragten 
für Ihren Betrieb, der sich um die Erhaltung des 
Betriebsablaufs kümmert, eventuelle Gefah-
renherde erkennt und schnellstens beseitigt. 
Nachfolgende Tipps sollen als Leitlinie dienen.

Für Ihre allgemeine Sicherheit:

-- Kennzeichnen Sie alle notwendigen Ret-
tungswege und halten Sie diese jederzeit 
frei von Gegenständen und Material.

-- Kontrollieren Sie regelmäßig Ihren Betrieb 
auf Gefahrenquellen, z. B. defekte Lichtan-
lagen, defekte Elektrokabel, verschmutzte 
Ventilatoren an maschinellen Einrichtungen 
etc.

-- Um den Geschäftsbetrieb auch nach einem 
Schadenfall aufrechtzuerhalten, erstellen 
Sie turnusmäßig Sicherungskopien Ihrer 
wichtigsten Kunden-, Stamm- und Bewe-
gungsdaten und bewahren Sie diese au-
ßerhalb Ihres Betriebs sicher auf.

Schäden durch Leitungswasser vorbeugen

-- Lagern Sie Ihre Waren und Vorräte im Keller 
immer auf einer Höhe von mind. 12 cm über 
dem Fußboden (z. B. auf Euro-Paletten) - 
so können Sie Wasserschäden reduzieren.

-- Entleeren Sie nicht genutzte wasserführen-
de Anlagen.

-- Beheizen Sie während der Kälteperiode 
Ihre Betriebsräume/Ihr Gebäude ausrei-
chend, damit es nicht zu Frostschäden 
kommen kann.

-- Kontrollieren Sie regelmäßig die wasser-
führenden Installationen auf Roststellen 
und auf Undichtigkeit. Tauschen Sie poröse 
Schlauchverbindungen, tropfende Wasser-
hähne etc. rechtzeitig aus.

-- Achten Sie bitte darauf, dass Außenhähne 
während der Frostperiode abgestellt und 
entleert werden.

-- Drehen Sie bei einem Leitungswasserscha-
den (z. B. Rohrbruch) sofort den Haupthahn 
ab. Denken Sie bei stehendem Wasser im 
Keller immer an eine mögliche Gefährdung 
durch Stromschlag.

Sturmschäden vorbeugen

-- Lassen Sie erkennbare Mängel an der Au-
ßenhaut von Gebäuden (Dach, Fassade) 

umgehend beseitigen. Folgeschäden, z. B. 
durch lose Dachziegel, sind so einfach zu 
vermeiden.

-- Lassen Sie regelmäßig prüfen, ob alle 
Dachrinnen, Regenfallrohre, Schneegitter, 
Solarmodule ausreichend befestigt sind.

-- Lassen Sie abgestorbene Bäume oder 
Baumteile in unmittelbarer Umgebung Ihrer 
versicherten Gebäude und Gegenstände 
umgehend entfernen, damit diese bei ei-
nem Sturm keine Schäden an Ihrem Eigen-
tum verursachen.

Sollte trotz aller Sicherheitsmaßnahmen ein 
Schaden entstehen, informieren Sie bitte um-
gehend das Team unserer Schadenabteilung 
(Tel. 09621 4930-499 - Fax 09621 4930-99499 
- Mail: schaden.amberg@wiass.com). 

Mit den Gewerbe-Sachversicherungen wird 
Ihnen ein umfassendes Versicherungskonzept 
geboten: Durch die Gewerbe-Gebäudever-
sicherung sind Schäden an Ihrem Gebäude 
versichert. Zusätzlich können Sie Ihr Inven-
tar mit der Gewerbe-Inhaltsversicherung 
schützen. Gerne stehen wir Ihnen bei Fragen 
zur Verfügung (Tel. 09621 4930-0).
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